
Nach der Begrüßung durch Dr. Armin Nedjat,
Geschäftsführer von Champions Implants, hielt

Judo-Olympiasieger Ole Bischof seinen Vortrag
„Als Europäer erfolgreich“ und zeigte mannigfalti-
ge Parallelen von Leistungssport und Beruf. Die
Rechtsanwälte Frank Ihde und Alexandra Zim-
mermann referierten über die „Schwerpunkte der
Aufklärung bei Implantattherapien“ unter beson-
derer Berücksichtigung der Sofortbelastung und
wiesen ausdrücklich daraufhin, dass die Aufklärung
vom Zahnarzt persönlich durchgeführt und ausrei-
chend dokumentiert werden muss.

Dr. Armin Nedjat zeigte eindrucksvolle Bilder von mi-
nimalinvasiven Implantationen. Besonders lehrreich
waren die anschließend dokumentierten Fälle über
Komplikationen und Misserfolge. 

Die nachfolgenden Vorträge befassten sich mit: 
• OK-Championsversorgungen in der Praxis

(Dr. Wolfgang Schulz)
• Präparation und Relationsbestimmung von

Champions (Dr. Johannes Engelke)
• Erfolg mit Champions (der Autor)
• Problemfälle und deren Lösungen (der Autor)

Am zweiten Kongresstag stellten Maik Gerullis und
Udo Färber die Möglichkeit der 3D-Diagnostik mit
dem Kodak 9000 3D vor. Luka Klimaschewski dis-

kutierte danach die Grenzen der minimalinvasiven
Implantationsmethoden und der 3D-Diagnostik.
Höhepunkt des Tages war das Referat von Dr. Dr.
Rüdiger Osswald, der über 90 Minuten die aktuel-
len Lehrmeinungen der Endodontologie kritisch be-
leuchtete. Er demonstrierte die ärgerlichen Diskre-
panzen zwischen fest gefügten Lehrmeinungen und
der täglichen Praxis.

Es folgten weitere interessante Themen:
• Laser in der zahnärztlichen Praxis, Einsatz und

Indikation (Dr. Darius Moghtader) 
• Lachgasanalgesie in der Zahnarztpraxis

(Dr. Kay-O. Furtenhofer)
• Dokumentation der Behandlungsabläufe,

Innovation und Möglichkeiten
(Stefan Schuler, I.C. Lercher) 

• Plasmadesinfektion, Sterilisation in der Praxis
(Dr. Marion Krieg)

Um zu demonstrieren, dass Implantationen durch-
aus minimalinvasiv und damit in jeder Praxis durch-
führbar sind, hatten die Veranstalter sich eine spek-
takuläre und in der Fachwelt mittlerweile kontrovers
diskutierte Aktion ausgedacht: eine Implantation
während eines 30-minütigen Fluges. Diese kleine OP
gelang wie zu erwarten selbstverständlich auch über
den Wolken. Am Abend begeisterte das Konzert der
Queen-Cover-Band Queen-Kings in Flonheim über
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Kongress

1. Champions-Implants-Kongress
Vom 13. bis 16. Mai 2010 fand der 1. Champions & VIP-ZM-Kongress im Hyatt

Regency Mainz statt. 160 Teilnehmer erlebten praxisnahe Vorträge, Erfahrungsaus-

tausch in kollegialer Atmosphäre sowie ein außergewöhnliches Rahmenprogramm.

Praxisnahe Vorträge sowie ein außergewöhnliches Rahmenprogramm zeichneten den 1. Champions-Implants-Kongress in Mainz aus.
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300 Kongressteilnehmer und Gäste aus der Umgebung
mit einem musikalischen Feuerwerk. 

Am Samstag wurden weitere interessante Referate zu
innovativen Behandlungsmethoden vorgetragen: 
• Sofortimplantation mit Sofortversorgung und 

Sofortbelastung (Dr. Armin Nedjat)
• Photodynamische Therapie, Socket- und Ridge-

Preservation (Dr. Darius Moghtader) 
• Implantatplanung und Durchführung

(Dr. Rolf Wilsch)

Am Nachmittag probten alle schon einmal das Fußball-
fieber des Sommers 2010 bei einem echten „Cham-
pions“-Spiel: Eine Auswahl von Champions-Anwen-
dern trat gegen die Uwe-Seeler-Traditionself an. In den
packenden 90 Minuten der „kleinen Meisterschaft“
verteidigte die Champions-Elf unter den Kommenta-
ren von Moderator-Legende Werner Hansch die Ehre
aller Fußballbegeisterten und machte es der Elf von
Uwe Seeler nicht leicht. Ohne große Verletzungen,
aber dafür mit viel Spaß und weit über 1.000 Zuschau-
ern endete das Benefizspiel zwar mit einem deutlichen
16:3 Sieg der Uwe-Seeler-Traditionself, aber die
Champions waren definitiv die „Sieger der Herzen“.

Am Sonntag stellten Uwe Bräutigam (als Geschäfts-
führer) und Dr. Armin Nedjat (als Vereinspräsident) den
zuvor neu gegründeten Verein innovativ-praktizieren-
der Zahnmediziner/-innen (VIP-ZM) und dessen Ziele
vor. Die Kongressteilnehmer bekundeten ihr starkes In-
teresse an einer unabhängigen Vertretung für uns nie-
dergelassene und praktizierende Zahnmediziner.

Den Abschluss des Kongresses bildete ein den Anwe-
senden sicher sehr lange in Erinnerung bleibender Tria-
log: Uwe Seeler, Werner Hansch und Dr. Markus Merk
(dreifacher Weltschiedsrichter) sprachen nicht nur über
Fußball, sondern auch über soziales Engagement und
die Erfolge von Teamarbeit. 

Diese Symbiose des Kongresses aus Fachthemen, In-
formationen, Sport und Unterhaltung wurde von al-
len Teilnehmern ausnahmslos gelobt. Zum Abschluss
verkündete Dr. Armin Nedjat als Vereinspräsident des
VIP-ZM, dass in zwei Jahren der nächste Kongress in
Dresden stattfinden wird.
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